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[Lehrsatz 16.] 1. Ein Perpendikel, welches aus einem der Eckpunkte eines
Dreyecks, z.B aus A, auf die gegenüberstehende Seite BC, oder deren

Verlängerung gefällt wird, schneidet diese so, dass der ...
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[LEHRSATZ l6 .]

♦36» l . Ein Perpendikel , welches aus einem dcrEi
punkte eines Dreyecks , z , E . aus A , auf diegigsn- !
überziehende SeiteBC , oder deren Ferl 'ängerung.gtfilt\
wird , ßchneidet diefe fo , daß der UnterfcMei Itt
Quadrate aus keyden Abschnitten BD , DC, demVn-
terfihiede der Quadrate aus den beyden andern Stittn
des Dreyecks , AB , AC , gleich iß ( BD2-BC
ss AB2 — AC2; ) und zwar liegt fiets der gr'öfmt
Abßhnitt BD an dem grojsern beyder Schenkelß
an.

2 . Und theilt man die Grundlinie BC im Punk¬

te 0 in zivey gleiche Theile , ß iß der Unterfchieik \
Quadrate aus beyden Schenkeln AB , AC gleich im
doppelten Rechteck aus der Grundlinie und aus in
Abßande des Perpendikels AD von der Mitteilt'

- Grundlinie ; oder AB2 — AG2 = 2 . BCX

1. Da nac*h dem Pythagoreifehen Lelufstze AB2
— AD2 -f BD2 und AC2 = AD 2-f CD2 ift , fo mufj
auch , wenn man Gleiches von Gleichem abzieht, AB2
i— AC2 = BD 2—CD 2 feyn , wie diefes der erfleTheil:
des; Lehrfatzes ausfagt ; und dabey kömmt es. auf dw
Befchaffenheitder Winkel weiter nicht an, Ift derScli«1'
kel AB gröfser als AC , fo mufs folglich auch der an

. diefem Schenkel anliegende Abfchnitt BD der Grund¬
linie , der Jgrö'fsere .'feyn.

2. Da der Unterfchied iweyer Quadrate dem Recht¬
eck aus der Summe und dem Unterfchiede ihr" $tlta

gleich
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gleich ift * , fo folgt aas dem eben Bewiesenen , dafs * U.

AB2- AC 2 = (BD + CD ) x ( BD — CD ) ift . Nun

ift imffitzmnkligen Dreyeck die Summe , juu ßutnjtf-

mnkligen der Unterfchwd der beyden Theile BD , CD

äer Grundlinie BC des Dreyecks gleich . Halbirfc man
überdem die Grundlinie im Punkte O , und trägt OE

gleich OD auf , fo ift auch BE gleich DC * , folglich "Gr. aß

imfpitzwinkligen Dreyeck der Unterfchied der Linien

BD, DC gleich BD — BE = DE = 2DO , im ftumpf.

mnkligin Dreyeck dagegen die Summe der Linien BD,

DC gleich BD' -f BE == DE = 2 . DO . Mithin ift im

fpifewinkligen Dreyeck fowohl als iim ftumpfwink-
ligen

AB2 — AC 2 = 2 . BC x DO.

Und diefe Ausfage gilt auch für das bey C rechtwink.

Uge Dreyeck , für welches C und D zufammenfallen
und2 DO X BC = BC2 ift ; mithin für jedes Dreyeck.

Eine Allgemeinheit , in der wir diefen Sat ?. fchon wei¬
tetoben unter den Folgerungen aus Lehrfatz 13 ken¬

nen gelernt haben *. ' iÜ-f.4.

Folgerung , l . Da nach dem elften Theil des

Leht&tzes, für jedes Dreyeck AB2 — AC 2 = BD 2 — DC 2
ift, fo mufs auch , wenn man beyderleits AC 2, -f DC 2

hinzufügt, AB2.-f CD 2= AC 2 ~{- BD2 feyn . In jedem

Dreyeck find alfo die Quadrate der bey den Schenkel , fammt

in Quadraten der ihnen gegenäberßehenden Abfchnitte der

Grundlinie, die durch, ein Perpendikel aus der Spitze ge.

lildit werden , untereinander gleich.

1 U - '
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f ig. 37- Folgerung 2. Eine grade Linie CG, welche nun

aus dem Scheitelpunkte C eines der fpitzen Winkel

des hey A rechtwinkligen Dreyecks ABC , nach der ge-

genüberftehenden Kathete , oder nach deren Verlängerung
mllkührlicb zieht , theilt diefe folglich fo , dafs Cl̂ -f-

AG ^ CG2 * AB2 oder CB2 -f -Ag 2 = Cg 2+ AB2 ilt,

(Gregor von St . Vincenz I , 41 .)

flg . 36, Folgerung 3. Danach dem zweyten Theil des
Lehrfatzes in jedem Dreyeck der Unterfchied derQua-

drate zweyer Seiten , AB2 — AC 2 , dem Rechtecke

2 BC X DO gleich ift ; fo mufs in allen Dreyecken, wi¬

che über derselben Grundlinie BC ßehn , und für welch

der Unterschied der ' Quadrate aus hey den Schenkeln AS,

AC derfelbe , folglich einem ' gegebnen Flä'chenraume

F gleich ift (AB2— AC 2 = F, ) auch DO von emerleyGri-
F

fse feyn , (DO = — — ). In allen diefen Dreyecken

lieht folglich das Perpendikel , welches aus der Spitze'

auf die Grundlinie gefällt wird , vom Mittelpunkte der

Grundlinie O gleich weit ab , und da für alle diefe

Dreyecke der Punkt O derfelbe ift , fo muffen ihre Spit¬

zen insgefammt in daffelbe Perpendikel auf BC fallen,
F

welches um die beftimmte Linie OD = — — von der
2 BC

Mitte der Grundlinie abfteht . Die/es Perpendikel iß mit-

bin der geometrifche Ort des Durcbfcknittspunktes wefi

grader Linien , welche van den gegebnen Punkten B undC

ausgezogen , fich fo durchfcbneiden , dafs der Unterfind

*l,Ti,2i, ibr*r Quadrate einem gegebnen Flachenraunt Fgleich ift*,

Oder es ift der geometrifche Ort für die Spitzen eims
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ire/ich, von welchem die Grundlinie EC und derUn-

talchied der Quadrate aus den beyden Sdhenkeln , d , i.
F,gegeben ift . Verwandelt man dielen Flä'ehenraunv
Fin ein Rechteck , weiches über 2 BC als Grundlinie

Ml*, fo giebt die Höhe diefes Rechtecks den Ab - *AS-^I

itadDO; und jeder PunktA in dem Perpendikel , wel¬
lte auf BC in der Entfernung DO von der Mitte der

Grundlinie errichtet wird , giebt alsDurchfchnittspunkt
wey grade Linien BA , CA , oder als dritter Eckpunkt
einDreyeck ABC , deflen Schenkel die verlangte Befchaf-
faheit haben. Diefes Perpendikel fällt innerhalb oder

iüfserhalb des Dreyecks , oder auf dem Schenkel CB , je

nachdem der gegebne Flächenraum Fkleiner , oder grö-

fierals AB2, oder diefem Quudrate gleich ift.

Anmerkung . Unfer Lehvfatz , der bey Euklid fehlt , ift
fe erde Lemma, und die Auslage der dritten Folgerung der erfte

Sit!im Zweyten Buche von Apollonias ebnen Oertern ; auch eben
ttbft der erfte Fall des vierten Satzes . d, U.

HHfe ^
[LEHRSATZ 17 . ]

I. Wenn man in einem Dreyeck ABC von einem?\g,
ArWinkelpunktc, z. B. von A , eine grade Linie AO
«k km Punkte 0 in der Mitte der gegenüber-
fknden Seite BC zieht, fo iß allemal AB2 -+- AQ*
*%A0* + 2 OC2.

Fälle von A auf die gegenüberftehende Seite das
Perpendikel AD - Wie diefes auch liegen möge , fo

•teilt allemal die Linie AO das gegebne Dreyeck in

lweyDreyecke AOB , AOC , welche , je nachdem die-
U 2
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